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1. Belege, Etymologie und Bedeutung

Jeschurun (hebr. ןורשׁי  jəšurûn) ist eine poetische Variante des Namens Israel
oder ein Kose- bzw. Ehrenname Israels. Er wird im Alten Testament an vier
Stellen verwendet, einmal im Lied des Mose (Dtn 32,15), zweimal im → Segen
des Mose (Dtn 33,5.26), jeweils zur Bezeichnung Israels, und einmal in direkter
Anrede bei → Deuterojesaja (Jes 44,2), wo er für den erwählten Knecht Gottes
gebraucht wird.

Der Name ist wohl von der Wurzel רשׁי  jšr „gerade / aufrecht / rechtscha9en
sein“ abzuleiten, bedeutet also „der Gerade / Aufrechte“. Die Endung „-ôn (bzw.
-ûn)“ ist eine Verkleinerungsendung, die auch in anderen Namen begegnet, z.B.
Simson (šimšôn) und Sebulon (zəbulûn).

Die Septuaginta übersetzt das Wort Jeschurun nicht als Eigennamen, sondern
mit ἠγαπημένος ēgapēmenos „Geliebter“ und gibt Jes 44,2 mit „das geliebte
Israel“ wieder. Die anderen antiken griechischen Übersetzungen (Aquila,
Symmachus und Theodotion) haben im letzteren Fall „das gerade Volk“. Im
Neuen Testament werden Jesus (Eph 1,6) und die Christen (Kol 3,12; 1Thess 1,4;
Jud 1) als „Geliebte“ (ἠγαπημένος ēgapēmenos) bezeichnet.

2. Jeschurun – Israel – Jakob

Der Name Jeschurun steht fast immer (außer in Dtn 33,26) in Parallele zu oder
im Kontext von den beiden Namen → Israel und → Jakob. Die meisten Ausleger
betrachten den Namen Jeschurun für Israel als einen bewussten Gegensatz zum
Namen Jakob, den man im Sinne von „Betrüger / Überlister“ verstehen kann
(Gen 25,26; Gen 27,36; Hos 12,4). Er sei als Hypokoristikum (Koseform) des
Namens Israel gebildet worden, um negative Konnotationen von Israel fern zu
halten und seine Ehre zu betonen. Ein anderer Vorschlag ist, dass Jeschurun
(Dtn 33,5) ursprünglich einen mit Juda nachbarschaftlich zusammenlebenden
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nichtisraelitischen Verband bezeichnete (→ Kaleb, → Kain, → Otniel oder
Jerachmeel), der dem System der zwölf Stämme Israels als Ersatz für den
verschollenen Stamm Simeon eingefügt worden sein soll (Seebaß, 161).
Unbeantwortet ist die Frage, warum die Bezeichnung Jeschurun für Israel im
Alten Testament so selten begegnet.
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